
Mehr Werkstatt- und Laborräume
ab 2O"14

Geschäftsideen markttauglich machen, da-
ftir bietet der Technologie- und Innovati-
onspark Jena (TIP) nahezu 60jungen Fir-
men optimale Startbedingungen. Sie fin-
den hier mehr als nur flexibel nutzbare
Büro-, Labor- und Werkstattflächen. Das

allgemein positiv gestimmte Gründerklima,
die unmittelbare Nähe zur Forschung auf
dem Beutenberg-Campus, kurze Wege zu
FH und potentiellen Kooperationspartnern
und nicht zuletzt geförderte Mietsätze sind
weitere Vorzüge bei einer Ansiedlung im
TIP. Elf Existenzgründer und junge Unter-
nehmen kamen im letzten Jahr dazu. Von
diesen konnten acht über die einzelbe-
triebiiche Technologieförderung des Frei-
staates mit einer Kaltmietfreistellung ge-
fördert werden. Insgesamt profitierlen im
Ietzten Jahr 22 Unternehmen aus dem TIP

von dieser Förderung. Ziel der Auftven-
dungen ist es, immer wieder neue Firmen-
gründungen zu generieren und die Voraus-
setzungen ftir eine Ansiedlung in den Ge-
werbezentren der Region zu schaffen.
Nach erfolgreicher Startphase im TIP konnten diesen Schritt im
vergangenen Jahr erneut fünf gewachsene Unternehmen gehen.

Inzwischen liegt ein Dutzend neuer Anfragen fur einen Start im
TIP vor. ,,Unsere Kapazitäten sind zwar seit Längerem ausgereizt,
aber im Juni werden wir den Grundstein flir die Erweitemng unse-
res Standortes an der Fachhochschule legen können. Dann ent-
steht dort bis Ende 2o14 ein Technikum mit rund 1.600 mz Werk-
statt- und Laborfläche", so TlP-Geschäftsfuhrer Randolf Margull.
,,Reichlich vier Millionen Euro Fördermittel werden im Interesse
einer erfolgreichen regionalen Wirtschaftsförderung gut angeleg-
tes Geld sein."
wr.tw.tip-jena.de

Ladesysteme für Elektrofahrzeuge, die
,,mehr" können

Das Forschungs- und Entwicklungsunter-
nehmqn BonGo Innovations Germany hat
sich auf den Bereich der regenerativen
Energien spezialisiert.,,Solche Lösungen
sind am Markt nur erfolgreich, wenn sie be-
zahlbar bleiben und in attraktive Nutzungs-
konzepte integriert werden - egal ob im öf-
fentlichen oder privaten Bereich", so Flori-
an Agsten, Entwicklungsleiter des 2Ol2 im
TIP gegründeten Unternehmens.
Aktuelles Projekt des liinfköpfigen Teams

sind Ladesysteme für Elektrofahrzeuge, die
mehr können. ,,Es besteht die Möglichkeit,
sie beispielsweise direkt an das öffentliche
Stromnetz anzusch-ließen", erläutert Florian
Agsten einen der Vorteile. ,,Das ist ein ech-
tes Alleinstellungsmerkmal, denn bisher be-
nötigen Ladesäulen zusätzliche Komponen-
ten, um die daflir erforderlichen Vorausset-
zungen zu erftillen." Neu sei auch, dass

weitere Funktionen integriert werden kön-
nen, die normalerweise einen extra An-
sclrluss an das Niederspannungsnetz benö-
tigen. Dazu zälrlen etwa ein Kamerasystem,

Lärmmessung oder eine Notruffunktion. Eine weitere Innovation:
Eine Steuerungssoftware koordiniert den Ladevorgang mit dem
Lastmanagement, um die Überlastung des Netzes zu verhindern und
somit einen Beitrag zur Quaiität der Stromversorgung zu leisten. Sie

kann auch ein Mehrtarifsystem verwalten oder weitere Funktionen
übernehmen. ,,Verschiedene dieser Backendlösungen sind bereits in-
tegriert, weitere können auf Kundenwunsch hinzukommen."
Florian Agsten hofft auf reges Interesse bei Stadtwerken, Carsha-
ring-Anbieter oder Supermärkten. Erste Prototypen werden bereits
getestet, Markteinführung soll im II. Quartal sein. Derzeit wird die
Serienproduktion vorbereitet.
www.bongo-innovations.de r
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U nsichtbare lntel I igenz
für innovative Gebäudetechnik

Die meisten Computer sind unsichtbar. Sie erledigen in Geräten und
Maschinen - von Medizintechnik bis ICE - wichtige Funktionen,
wie Überwachen, Steuern, Regeln oder Datenüberlragung. Solche
sogenannten ,,embedded systems" entwickelt die optrono UG , die
seit 2011 zur TlP-Familie gehört, I1ir ihre Kunden. Unternehmens-
gninder und Geschäftsführer Gerrit Wächter setzt nicht nur auf rei-
ne Ingenieurdienstleistungen, sondern wird künftig auch eigene
Produkte anbieten. lm Mai wird das erste auf der Messe Sensor+Test
in Nürnberg vorgestellt: Ein Sensorsystem, das die Lasten aufDä-
chern übenniacht und vor Überlasten warnt. Das gemeinsam mit ei-
nem Paftner entwickelte System wird direkt in die Dachkonstruktion
integriert kommt so mit weniger Sensoren aus als derzeitige Lösun-
gen. Die Messdaten werden in einem ,,embedded system'l von optro-
no erfasst, ausgeweftet und können per Internet oder Smartphone
abgerufen werden. Bei Annäherung an Grenzwefte kommt ein
Warnhinweis per SMS oder E-Mail. ,,Erste Prototypen wurden be-
reits bei Testkunden installieft", berichtet Gerrit Wächter.
An weiteren Produktvariationen beispielsweise für Gebäude- und
Energiemanagement oder der Zutrittskontrolle / Sicherheitstechnik
arbeitet das sechsköpfige Team derzeit.
wvl.w.optrono.de I

Kunden erreichen -
Apps machen es möglich

Applikationen ftir Smartphones und Tablet-PCs entwickelt die fly-
acts GmbH und zwar unabhängig vom Betriebssystem. ,,Als Agen-
tur bieten wir unseren Kunden nicht nur die reine Softwareent-
wicklung, sondern auch die Konzeption, das Design und das Ma-
nagement der Apps in den App-Stores sowie die Integration in
bestehende Internet-Auftritte", erläuteft Geschäftsführer und Fir-
mengründer Marcus Funk. ,,Dass unsere Apps {lir alle Betriebssys-
teme geeignet sind, spafi Entwicklungszeit und unseren Kunden
Kosten." Die wissen das durchaus zu schätzen und sagen das auch
weiter. Die meisten Aufträge der jungen Firma sind Resultat sol-
cher Empfehlungen. So entstand bereits ein Städteführer für Han-
nover mit Sehenswürdigkeiten, Events- und Hotelfinder. Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe hat Informations-Apps in Auftrag
gegeben. Aber auch Anwendungen fur unternehmensinterne Kom-
munikation sind gefragt. ,,Apps unterstützen zunehmend die Un-
ternehmens-Prozesse", so Marcus Funk - zum Beispiel für Präsen-
tationen, Schulungen oder mobilen Zrgriff auf Kundendaten fur
den Außendienst. Auch der ,,Einkaufsbummel" per Smartphone
oder Tablet wird immer beliebter. Dort sieht auch Marcus Funk
große Potenziale fLir künftige Herausforderungen.
wwwflyacts.com I
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